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Feldpost-Abonnements
auf den Nebelspalter machen Offizieren,
Unteroffizieren und Soldaten große Freude

Die Feldpost-Abonnements zum reduzierten Preis von

Fr. 1.50 lür einen Monat und Fr. 4.50 lür drei Monate

können beim Nebelspalter-Verlag in Rorschach bestellt

werden. - Einzahlungen auf Postcheck-Konto IX 637.

Das Geheimnis
des schmackhaften Pfeiferauchens liegt weit weniger am Pfeifenholz,

als vielmehr bei der Bohrung- und an der Qualität und

Glimmfähigkeit des Tabaks I

Dies sind keine belanglosen Feststellungen, sondern die
tonangebenden Voraussetzungen für ein schmackhaftes, genußvolles
und unschädliches Pfeiferauchen I

Verlangen Sie den Gratisbrief «Fingerzeige der Natur» Nr. 3

durch Henry Weber, Tabakfabrik, Zürich 2.

durch dieses wirksame Hormonpräparat.,Es enthält
Stoffe aus dem Gesamtkomplex der die männliche
Genitalsphäre regulierenden Drüsen, sowie wertvolle

Pflanzenextrakte.

EROSMON-Dragées für Männer
Packung zu 50 Dragées Fr. 4.50
Kurpackung zu 300 Dragées Fr. 21.

in Apotheken.

EROSMON DRAGEES

^jr^^t^H^r^C^^^^H^^^^^t^^

Prospekt gratis.

Wer an
Gicht, Gichtknoten,

Gelenk- und

Muskelrheumatismus,
Ischias,

nervösen-rheumatischen
Schmerzen, Neuralgien,
Migräne usw. leidet,
wende sich an das
Medizin- und Naturheil-
Institut Niederurnen

(Ziegelbrücke).
Gegründet 1903.

Instifutsarzf : Dr. J. Fuchs

Rode ß»M die J^hUWürze.

Graphologie
Gutachten auf wissenschaftlicher

Grundlage erhalten
Geschäftsleute und Private
durch

Paul Altheer, Davos -Plalz

Unterstützt das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz. Genf
Postcheck-Kt. I 8032 oder I 5491

'ARIS
und ganz Frankreich, die Kolonien inbegriffen,
kauften vor den kriegerischen Ereignissen mit
Vorliebe den schweizerischen elektrischen
Trocken-Rasierapparat HARAB. Wer die
renommierte Zeitschrift «Illustration» damals
regelmäßig las, erinnert sich noch der
ganzseitigen Anzeigen, die für das Produkt unserer
Heimat warben. In Frankreich nannte man
den HARAB gern den Apparat der Zukunft
und zwar wegen seiner geradezu ins Auge
stechenden Eigenschaften. Die eleganten
Französinnen schätzten das absolut gefahrlose
Arbeiten des HARAB, der es erlaubte, selbst in
großer Toilette, rasch noch die indiskreten
Härchen unter den Achseln zu entfernen. Der
Apparat dient also in seiner Art dem Herrn
und der Dame und enttäuscht keinen von
beiden. In jedem Fachgeschäft macht man Sie

gern und unverbindlich mit den Eigenschaften
des HARAB, dem Produkt von Arbeitern
schweizerischer Präzisionsuhrenfahriken
bekannt. HARAB, der elektr. Trocken-Rasierer,
der hält, was er verspricht!

HARAB A.-G., BIEL
Fabrik elektr. Trocken-Rasierapparate
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»n»i Iran? ?ranlireieli, clie Kolonien inoeßrisken,
lcaukten vor cien Icrießeriscken Ureixnissen mit

i^roelcen-Iiasiersppsrst HAKAL. >?/er ciie re-
nommierte ^eitsekrikt «liiustrstion» cismsis
rexelnisüiß las, erinnert sieli noen 6er ßsn?-
seitixen Anfeixen, «iie kür cias ?rociuict unserer
Keimst ivsrken. In i?ranlcreicli nannte man
cien HAKAIZ ßern 6en Apparat äer Aulcunkt

ctiencien Lißensciiakten. Die eleganten t^rsn-
Tösinnen sci>st2ten cias snsoiur xekskrlose Ar-
beiten cies HAKAIZ, cler es erlaulite, seikst in
xroker Toilette, rascli nocii ciie inciislcreten
Härciien unter cien Actisein 2U entkernen. Der
Apparat client also in seiner Art clem Herrn
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i^alirilc eieictr. I'roclcen-Kssierapparate


	...

